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Wir freuen 
uns auf 
2022

Von Regina Fluck und Stella Schäfer 
Der Kinder- und Jugend-
bereich KJUB nimmt im 
Jahr 2022 an allen ge-
planten Festen und Ver-
anstaltungen zum Thema 
Kinder und Jugendliche 
teil. 
Angeboten wird unsere 
Fotobox, in der mit Hil-
fe unserer Verkleidungs-
kiste, unverwechselbare 
Fotos von Kindern und 
Jugendlichen gemacht 
und ausgedruckt wer-
den.

Geplant ist u.a. die Teil-
nahme am Eröffnungs-
fest des Ferien(s)pass 
Solingen e.V., der Bären-
woche, dem Jugendkul-
turfestival Pow Wow You 
und vielem mehr.

Des Weiteren sind wir 
ein Bündnispartner des 
Programms „Kultur 
macht stark - Bündnis-
se für Bildung“. In der 
dritten Sommerferien-
woche  wird das Quar-
tier unter dem Motto 
„Superheld*innen ge-
sucht“ mit Fokus auf das 
Thema Nachhaltigkeit 
und Stadtteilerforschung 
von Hunderten vergnüg-
ten Kinder entdeckt. 

Ein besonderes Highlight 
des Jahres wird außerdem 
der Ausflug zum Bauern-
hof Burg-Hohenscheid. 
Dieser Ausflug ist auf-
grund einer großzügigen 
Spende von Uli Preuss 
und dem Druckhaus Ull-
rich möglich. 

Dafür möchten wir uns 
erneut herzlich bei ihnen 
bedanken!

feste und
Veranstaltungen

Am 20.08.2022 findet 
rund um den Bürgerver-
ein ein internationales 
Sommerfest statt, das für 
alle Bewohner:innen und 
Interessierte außerhalb 
des Quartiers vorgesehen 
ist. 

Es ist geplant, eine Ska-
te-Rampe vom Rollhaus 
Solingen aufzubauen, 
um für die jüngere Ge-
neration ein attraktives 
Angebot zu präsentieren. 
Zudem sollen mit eini-
gen kleineren Aktionen 
Kinder und Jugendliche 
auf ihre Kosten kommen 
und durch Schätzspiele 
Preise gewinnen können. 

Auf dem Hasselplatz sol-
len neben dem Kaffee- 
und Kuchenverkauf die 
Besucher:innen im Bier-
garten des Restaurants 
Hasseldelle, aus einer 
Auswahl an Gerichten 
und Getränken, zum 
Verweilen eingeladen 
werden. Hierbei soll der 
Hasselplatz als Begeg-
nungsstätte dienen und 
Bewohner:innen und 
Besucher:innen in den 
Dialog bringen.

Wir laden Sie recht herz-
lich dazu ein und hoffen 
auf eine zahlreiche Teil-
nahme!

Der Verein lädt im dies-
jährigen Herbst alle 
Mitglieder:innen und In-
teressierte zum Mundart-
abend ein. 

Am 18.10.2022 erwartet 
Sie ein unterhaltsamer 
Abend mit Judith Schrei-
ber und Kurt Picard, die 
mit ihrem unerschöpfli-
chen Fundus in Mundart 
von Erinnerungen aus 
und um die Hasseldelle 
unterhalten werden.

Sollten es die epidemi-
schen Zwänge zulassen, 
rechnen wir mit einer 
vollen Auslastung unserer 
Räumlichkeiten und ei-
nem fröhlichen Beisam-
mensein. Zudem hoffen 
wir, dass das Singen aus 
den Vorjahren diesmal 
stattfinden wird.

Internationales 
Sommerfest

Mundartabend 
am 18.10.2022

Nähere Informationen 
zur Anmeldung für 
den Mundartabend 
erhalten Stammgäste 
rechtzeitig von uns.
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das bild ist für die initiatiVe 
Pink gegen rassismus 
entstanden

kontakt
rené schmidt
0212 68949537

Vom 14.03. - 27.03.2022 
fanden in NRW die in-
ternationalen Wochen 
gegen Rassismus statt.
 
Seit 2020 wird die Aktion 
„Pink gegen Rassismus“ 
von verschiedenen Stadt- 
und Kreissportbünden 
in NRW veranstaltet, bei 
der Schulen, Behörden 
und Vereine gegen men-
schenverachtendes Ver-
halten Farbe bekennen 
können. 

krieg 
in der 
ukraine
Die täglichen Nach-
richten über die russi-
sche Invasion in Teilen 
der Ukraine erschüttern 
uns sehr und wir spre-
chen den betroffenen 
Menschen unser tiefstes 
Mitgefühl aus. Dass ein 
Krieg mitten in Europa 
im Jahr 2022 überhaupt 
möglich ist, schien für 
die meisten von uns ver-
mutlich undenkbar. 

Wir verurteilen die Inva-
sion Russlands in die Uk-
raine und hoffen auf eine 
baldige Stabilisierung 
und Besserung der hu-
manitären Lage in weiten 
Teilen der Ukraine.

Unser Bürgerverein Wir 
in der Hasseldelle e.V. 
bietet als Hilfsbeitrag 
allen ukrainischen Ge-
flüchteten, die nach So-
lingen gekommen sind 
und zukünftig kommen 
werden, unsere Flücht-
lingsberatung als Anlauf-
stelle an. Wir stehen in 
engem Kontakt mit den 
verantwortlichen Behör-
den der Stadt Solingen 
und den im Quartier 
vorhandenen Wohnungs-
gesellschaften, dem Spar- 
und Bauverein eG und 
der Grand City Property. 

Es liegt unserem Verein 
sehr am Herzen, Ge-
flüchteten dabei zu hel-
fen, möglichst schnell 
eine Wohnung zu finden 
und sie in unsere Gesell-
schaft zu integrieren.

Der Solinger Sportbund 
e.V. verteilte diesbezüg-
lich pinke T-Shirts und 
gab den Teilnehmer:innen 
somit die Möglichkeit, 
mit Hilfe eines Fotos, ein 
Statement gegen Rassis-
mus und Diskriminie-
rung auf den bekannten 
Social-Media-Kanälen zu 
setzen.

Unsere Kinder- und Ju-
gendabteilung KJUB 
leistete ihren Beitrag mit 
einem gelungenen Foto 
und positionierte sich 
somit ebenfalls gegen 
Ausgrenzung. Die Ak-
tion erhielt viel positive 
Resonanz.
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es geht 
auf
reisen

Bustour nach 
St. Goar am 
28.06.2022

Am 28.06.2022 findet 
eine kombinierte Bus- 
und Schifffahrt für Mit-
glieder und Interessierte 
statt.

Geplant ist, dass wir zu-
nächst nach St. Goar am 
Rhein fahren. Dort hal-
ten wir uns ca. vier Stun-
den auf und erkunden 
die Stadt. Ein besonderes 
Augenmerk ist hierbei 
auf die Burg Rheinfels zu 
richten, die seit 2002 Teil 
des UNSECO-Welterbes 
Oberes Mittelrheintal 
ist. Diese kann während 
des Aufenthalts besucht 
werden und bietet einen 
wunderschönen Ausblick 
auf den Rhein. 

Nach dem Aufenthalt in 
St. Goar folgt eine ein-
stündige Schifffahrt nach 

Boppard. Dort haben die 
Mitreisenden zwei Stun-
den Zeit, sich die Stadt 
am Rhein genauer anzu-
schauen oder vielleicht 
eine gemütliche Weinstu-
be oder ein Café aufzusu-
chen. Mit seinem milden 
Klima und der romanti-
schen Landschaft ist das 
malerische Boppard für 
Touristen aus aller Welt 
ein beliebtes Ausflugsziel. 
Die Stadt zählt zudem 
ebenfalls zum UNSECO-
Welterbe Oberes Mittel-
rheintal.

Diese kombinierte Bus- 
und Schifffahrt ist im 
Moment schon ausge-
bucht. 
Für Interessierte besteht 
jedoch die Möglichkeit, 
sich auf unsere Wartelis-
te setzen zu lassen. Soll-
te jemand von der Tour 
zurücktreten, rückt die 
nächste Person auf der 
Warteliste nach, bis alle 
verfügbaren Plätze belegt 
sind.

informationen 
erhalten sie 
unter 
www.hasseldelle.de

3

Bustour zum 
Weihnachts-
markt nach 
Mainz am
13.12.2022
Nachdem im Jahr zu-
vor unsere Bustour zum 
Weihnachtsmarkt nach 
Mainz aufgrund der ho-
hen Inzidenzzahlen ab-
gesagt werden musste, 
starten wir dieses Jahr er-
neut einen Versuch. 

Wir planen für den 13. 
Dezember 2022 eine Bus-
tour zum Weihnachts-
markt in die Domstadt 
Mainz. Eine zweitau-
sendjährige Kultur prägt 
die wunderschöne Bi-
schofsstadt am Rhein. 
Neben dem Weihnachts-
markt am Dom können 
Sie sich auf die Spuren 
von Johannes Gutenberg 
oder der Römer begeben 
und erleben Mainz von 
seiner schönsten Seite.

Die Informationen zur 
Anmeldung erhalten alle 
Mitfahrer:innen von uns 
zu gegebener Zeit. Wich-
tig ist grundsätzlich, dass 
Sie sich nach dem Erhalt 
der Informationen recht-
zeitig anmelden, denn die 
Anzahl der Mitreisenden 
ist  auf 50 Personen be-
grenzt.

Kombinier-
te Bus- und 
Schifffahrt nach 
Bernkastel-
Kues/Traben-
Trarbach am 
20.09.2022

Erleben Sie Bernkastel-
Kues mit seiner histori-
schen Altstadt, geprägt 
durch Giebelfachwerk-
häuser, dem nahezu aus 
historischen Gebäuden 
bestehenden Ortskern 
und den vielen Weinstu-
ben. Die Stadt am Mo-
selufer ist ein beliebtes 
Urlaubsziel für Touristen 
und bekannt für seine 
weltberühmten Weine. 
Nach einem zweistündi-
gen Aufenthalt in Bern-
kastel-Kues folgt eine 
Schifffahrt (interessantes 
Detail: wir fahren durch 
eine Schleuse!) nach Tra-
ben-Trarbach. Dort an-
gekommen erwartet Sie 
das „Juwel an der Mittel-
mosel“. Gekennzeichnet 
durch barocke und klas-
sizistische Bauten sowie 
durch die moselländische 
Architektur, bietet Tra-
ben-Trarbach u.a. eine 
große Auswahl an Wein-
kellern an.
Die Teilnehmerzahl ist 
auf 50 Personen be-
grenzt.
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„Ziel dieses Projekts 
ist es, die jungen 
teilnehmer:innen in 
ihrer selbstWahrneh-
mung Zu stärken und 
ein beWusstsein für 
einen aktiVen lebensstil 
Zu schaffen.“

In enger Zusammenar-
beit mit dem Sportverein 
Max Camp e.V. fin-
det jeden Montag von 
16.30Uhr bis 18.00Uhr 
ein Sportprogramm auf 
dem Bolzplatz in der 
Hasseldelle statt.
Der Kerngedanke dieses 
Projekts ist die langfris-
tige Etablierung eines 
Sportvereins in der Has-
seldelle und das Anbieten 
einer Sportmöglichkeit, 
außerhalb der Ferien.
Ziel ist es, den Bedarf 
nach Sport aufrechtzuer-
halten und den Kindern 
und Jugendlichen eine 
attraktive Möglichkeit 
zu bieten, sich mit dem 
Thema Bewegung ausei-
nanderzusetzen.
Mit einer durchschnitt-
lichen Teilnehmerzahl 

sPort in der 
hasseldelle
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#feelgood
von circa 15 Kindern 
und Jugendlichen ist der 
Montagssport bislang ein 
großer Erfolg und spie-
gelt eine gut funktionie-
rende Zusammenarbeit 
mit dem Max Camp e.V. 
wider. 
Den Kindern und Ju-
gendlichen wird jeden 
Montag ein breitgefä-
chertes Sportangebot prä-
sentiert, bei dem sich die 
Teilnehmer:innen auspo-
wern können. 
Für die Zukunft sind 
weitere Projekte mit dem 
Max Camp e.V. geplant, 
die das Sportangebot in 
der Hasseldelle erweitern 
und den Bewohner:innen 
in der Hasseldelle weitere 
Perspektiven bieten sol-
len, sich sportlich zu be-
tätigen.

Unser Verein bietet, wie 
bereits im Jahr zuvor, in 
Kooperation mit dem 
Solinger Sportbund e.V. 
und diesmal durch die 
großzügige finanzielle 
Unterstützung der Ju-
gendförderung der Stadt 
Solingen, den Oster- 
und Herbstferiensport 
in der Hasseldelle an.
Hier wird Kindern zwi-
schen 6 und 11 Jah-
ren sowie Jugendlichen 
zwischen 12 und 18 
Jahren ein Sportange-
bot von qualifizierten 
Trainer:innen präsen-
tiert. Es werden Werte 
wie z.B. Teamgeist, Ehr-
lichkeit und Toleranz 
durch sportliche Spiele 
vermittelt. Das Angebot 
findet ausschließlich in 
den Oster- und Herbstfe-
rien statt und soll gezielt 
die Kinder und Jugendli-
chen aus der Hasseldel-
le dazu animieren, sich 
auch fernab vom Ferien-

sport, sportlich zu betä-
tigen. Selbstverständlich 
ist das Angebot auch 
für Interessierte außer-
halb des Quartiers an-
gedacht und soll, neben 
der sportlichen Kompo-
nente, auch integrativ 
wirken und Kindern und 
Jugendlichen verschie-
dener Nationalitäten die 
Möglichkeit bieten, sich 
gemeinsam zu bewegen.

Ziel dieses Projekts 
ist es, die jungen 
Teilnehmer:innen in ihrer 
Selbstwahrnehmung zu 
stärken und ein Bewusst-
sein für einen aktiven Le-
bensstil zu schaffen.

Der Herbstferiensport 
wird vom 04.10.2022 
bis 15.10.2022 stattfin-
den. Die Zeiten sind für 
die 6- bis 11-jährigen von 
16.00-17.30Uhr und für 
die 12- bis 18-jährigen 
von 17.30-19.00Uhr.
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Am 30.04.2022 veran-
staltete der Kinder- und 
Jugendbereich KJUB 
von 11.00 bis 14.00Uhr 
einen Trödelmarkt auf 
dem Hasselplatz. 
Neben Kleidung, Spiel-
zeug und allerlei Klüngel 
wurden selbstgemachte 
Waffeln gebacken, fri-
scher Kaffee gekocht und 
gespendete selbst geba-
ckene Kuchen der Cafe-
teria-Damen verkauft.

Die Einnahmen wurden 
dem Verein Solingen 
hilft e.V. gespendet, der 

Trödelmarkt - ein voller Erfolg
medizinische Hilfsgüter 
in verschiedene ukrai-
nische Krankenhäuser, 
unter anderem in Kiew, 
liefert. 

Insgesamt wurden an 
diesem Tag über 500€ 
eingenommen, die wir 
auf 750€ aufgerundet 
haben. 

Wir bedanken uns herz-
lich bei allen ca. 120 Be-
teiligten und großzügigen 
Spendern, die diesen Tag 
und die große Summe er-
möglicht haben.
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Ver-
schiede-
nes

helfen auch 
sie!
jede sPende Zählt!

Von Astrid Mohns Im Sommer-
ferien-Programm 2021 
ist mit den Kindern un-
ter dem Motto „KJUB 
for future“ ein Insekten-
hotel entstanden. 

Unser Ökosystem ist auf 
die Arbeit von Insekten 
angewiesen. Deshalb leis-
ten auch wir einen Bei-
trag für die Umwelt und 
schaffen mit unserem 
Insektenhotel Überwin-
terungs- und Nisthilfen. 
Auf einer Größe von etwa 
80x80cm finden hier vie-
le unterschiedliche In-
sekten wie Wildbienen, 
Florfliegen, Schmetter-
linge, Asseln und Mari-
enkäfer Platz. 

Beim Bau des Unter-
schlupfs spielt die Viel-
falt der verwendeten 
Materialien eine wesent-
liche Rolle, damit es auch 
tatsächlich zu einer Be-
siedlung mit vielen ver-
schiedenen Insektenarten 
kommt. Deshalb besteht 
unser Insektenhotel aus 
einem Grundgerüst aus 
stabilem Holz, welches in 
Untereinheiten aufgeteilt 

Insektenhotel

ist und von den Kindern 
mit den unterschied-
lichsten Materialien be-
füllt wurde. Hier kamen 
neben selbst gesammel-
ten Zweigen, Steinen, 
Zapfen und Laub auch 
Heu, Stroh und Rinde 
zum Einsatz. Außerdem 
wurden Aststücke, Holz-
scheite und Bambus-
stäbe unter Aufsicht so 
bearbeitet, dass Insekten 
dort Unterschlupf finden 
können. Zuletzt wurde 
gemeinsam ein Draht-
geflecht angebracht, um 
nicht nur die Füllung zu 
befestigen, sondern die 
Behausung der Insekten 
vor deren natürlichen 
Fressfeinden wie z.B. Vö-
geln zu schützen.

Seit Mitte April kann 
man das fertige Insekten-
hotel auf dem Fußweg 
unterhalb des Bolzplatzes 
betrachten.

Foto Andreas Horn
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Von René Schmidt Durch die 
großzügige Spende der 
Elisabeth-Birkhofen-
Stiftung und die Koope-
rationsbereitschaft der 
Wohnungsgesellschaft 
Grand City Property, 
wurde es uns ermöglicht, 
Anfang Mai einen öffent-
lichen Bücherschrank in 
der Hasseldelle aufzustel-
len. 

Öffentliche Bücher-
schränke haben das Prin-
zip der gemeinsamen 
Nutzung um den Ge-
meinwohl-Gedanken er-
gänzt. Sie funktionieren 
genauso wie Bibliotheken 
- nur, dass sie kostenlos 
sind, jede/r Bücher ein-
stellen und entnehmen 

kann und sie rund um 
die Uhr zugänglich sind. 
Der Zielgedanke ist, 
dass Bücher in mehreren 
Sprachen im Bücher-
schrank platziert werden 
und somit ein vielfältiges 
Angebot entsteht. 

Der öffentliche Bücher-
schrank hat ein Fas-
sungsvermögen von etwa 
350 bis 450 Büchern 
und steht im Innenhof 
der Grand City Property 
Wohnhäuser.

Wir bedanken uns sehr 
bei der Grand City Pro-
perty und vor allem bei 
der Elisabeth-Birkhofen-
Stiftung. Wir hoffen auf 
viele gemeinsame Projek-
te und eine erfolgreiche 
Zusammenarbeit für die 
Zukunft!

Was ist 
neu?

Errichtung eines 
öffentlichen Bücherschranks

Wenn ihr noch mehr über René erfahren wollt, 
schaut mal auf der letzten Seite nach. 

Dort steht er allen unseren Fragen Rede und Antwort.

Durch die großzügige 
Unterstützung der Bür-
gerEnergie Solingen eG 
(BSEG) wurde es uns 
ermöglicht, ein E-Las-
tenfahrrad für unseren 
Genossenschaftsmarkt 
beroma zu erwerben. 
Diese Anschaffung er-
möglicht es Einkäufe zu 
Kund:innen emissions-
frei auszuliefern und so-
mit umweltbewusster zu 
handeln.

Die Beschaffung des E-
Lastenfahrrads war an 
die Bedingung geknüpft, 
dass ein sicherer Verwahr-
ort zur Verfügung gestellt 
wird. Hierbei erhielten 
wir eine großzügige fi-
nanzielle Bezuschussung 
vom Nachbarschafts-
Hilfeverein des Spar- und 
Bauvereins Solingen eG 
(NBHV) und konnten 
eine Fahrradgarage erhal-
ten, die wir auf der Park-
fläche, angrenzend an 
unsere Räumlichkeiten, 
platzieren konnten.
 
Zusätzlich geht unser 
Dank auch an die Grand 
City Property, die uns die 
nötigen Parkflächen zur 
Verfügung gestellt hat, 
um die Fahrradgarage 
abladen zu können.

Beroma be-
kommt ein 
E-Lastenrad

Im Juni vergangenen 
Jahres fand ein Wechsel 
im Quartiersmanage-
ment des Bürgervereins 
statt. Der Grund hierfür 
war aber umso schöner: 
Marina erwartete im 
September ein Kind! Wir 
haben uns sehr für sie ge-
freut und wünschen ihr 
alles Gute. 

Um die Aufgaben des 
Quartiersmanagements 
und der Sozialarbeit für 
Geflüchtete nicht ruhen 
zu lassen, wurde nach ei-
ner Elternzeitvertretung 
gesucht. Der temporäre 
Nachfolger für Marina 
ließ sich schnell finden. 
René Schmidt über-
nimmt seit Juni 2021 
die Aufgabenbereiche des 
Quartiersmanagements 
und der Sozialarbeit für 
Geflüchtete. In der Has-
seldelle beeindruckte ihn 
sofort der Zusammenhalt 
der Bürger untereinander 
und die damit verbun-
dene Entwicklung des 
Quartiersmanagements 
aus dem Engagement der 
Nachbarschaft. „Es ist 
sehr beeindruckend, was 
hier alles entstanden ist. 
Ich freue mich auf eine 
sehr erfolgreiche Zeit.“

Wechsel im 
Quartiers-
management
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Die Stolperstein-APP 
gibt es unter:

https://www1.wdr.de/
unternehmen/der-wdr/
unternehmen/stolper-
steine-wdr-app-100.
html

Von René Schmidt Jedem Bür-
ger unserer Stadt dürften 
Sie bekannt sein: Stolper-
steine! 

Seit 1996 verlegt der 
Künstler Gunter Demnig 
diese mit Messing ver-
zierten Steine zur Erin-
nerung an Opfer aus der 
Zeit des Nationalsozialis-
mus. Die eingravierten 
Namen weisen auf die 
Betroffenen und die Um-
stände ihres Todes hin. 

Seit einiger Zeit sind 
wir dem Verein Max-
Leven-Zentrum Solin-
gen e.V.  behilflich. Der 
Praxisanleiter unserer 
Integrationsmaßnah-
me AQUARIS, Andreas 
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stolPersteine in 
solingen und der

hasseldelle

Kratz, unterstützt mit 
Hilfe der AQUARIS-
Teilnehmer den Verein 
bei den Verlegungen der 
Stolpersteine in Solin-
gen.

Auch im Bereich der 
Hasseldelle sind Stol-
persteine verlegt, auf die 
wir aufmerksam machen 
möchten: 

Josef Becker
Erbenhäuschen 88 

Heinrich Benz
Schrodtberg 35 

Emil Heyer 
Hasselstr. 13

Wir regen an, die Stol-
persteine aufzusuchen 
und auf den entsprechen-
den Internetseiten (siehe 
unten) Näheres über die 
Lebensbilder der betref-
fenden Person(en) nach-
zulesen.

https://max-leven-zentrum.de
https://stolpersteine-solingen.de
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Von Christian Petschke Wir in 
der Hasseldelle e.V. hat 
seit Februar 2021 den 
Patenschafts-Vertrag für 
den Gustav-Coppelpark 
übernommen. 

Der ehemalige Verein 
Lebenswertes Solingen 
e.V. löste sich Ende 2020 
auf, beendete den Paten-
schafts-Vertrag und somit 
die Pflege des Parks. 
Aus der vorherigen Zu-
sammenarbeit beider 
Vereine waren die Um-
stände bekannt, und es 
wurde deutlich, dass un-
ser Verein sich weiter en-
gagieren würde. 
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rückblick
auf
2021

Patenschafts-
Vertrag 
Coppelpark

Dass die Patenschaft mit 
einem gemeinnützigen 
Verein und somit im 
bürgerschaftlichen En-
gagement blieb, lag auch 
im Interesse der Stadt So-
lingen. 

Der Gustav-Coppelpark 
dient mit einer Gesamt-
fläche von ca. 50.000 
Quadratmetern im 
Stadtteil am Kannenhof/
Wupperstraße als Naher-
holungsgebiet und wertet 
den Stadtteil mit seiner 
einladenden Gestaltung 
auf. Umliegende Schu-
len und Kindertagesstät-
ten nutzen den Park für 
Exkursionen zu Um-
weltthemen. Die Wasser-
läufe und Grünflächen 
nehmen einen positiven 
Einfluss auf das lokale 
Mikroklima. 

50 Jahre Siedlung Hasseldelle
tiers natürlich unser 
Oberbürgermeister, Tim 
Kurzbach. Begrüßen 
konnten wir außerdem 
die Landtagsabgeord-
neten Marina Dobbert 
und Josef Neumann, den 
1.Bürgermeister unserer 
Stadt, Thilo Schnoor, die 
Bürgermeisterin Ioanna 
Zacharaki, den Bezirks-
bürgermeister Hansjörg 
Schweikhart und viele 
mehr. 

Mit einer würdigen Ze-
remonie und Ansprachen 
von OB Tim Kurzbach, 
Jürgen Dingel und Pe-
ter Harbecke wurde die 
Skulptur am 29.10.2021 
eingeweiht.

Das Quartier feierte 
2021 sein 50-jähriges 
Jubiläum, was mit ei-
nem besonderen Ereignis 
gewürdigt wurde - die 
Errichtung der Skulp-
tur „Lemniskate“, die 
von dem Müngstener 
Schmied und Künstler 
Michael Bauer-Brandes 
und seinen Mitarbeitern 
geschaffen wurde.

Die Veranstalter waren 
unser Verein und der 
Spar- und Bauverein 
Solingen eG, vertreten 
durch den Vorstandsvor-
sitzenden Jürgen Dingel. 
Zu den besonderen Gäs-
ten zählte neben den 
Erstbeziehern des Quar-

Foto Christian Beier

Foto Bastian Glumm
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Zum wiederholten Male 
lud unser Verein am 
19.10.2021 zu einem 
Mundartabend ein. Auf-
grund der epidemischen 
Zwänge mussten wir die 
Anzahl der Besucher auf 
35 Personen beschrän-
ken. 

Die Gäste lauschten wie-
der einmal den „Kallero-
den“ der Protagonisten 
Judith Schreiber und 
Kurt Picard. Diese schei-
nen über einen schier un-
erschöpflichen Fundus 
von in Mundart umge-
setzten Erinnerungen aus 
den früheren Hofschaf-
ten Stöcken, Klauberg, 

Sonder-
impfaktion

Mundartabend

In Kooperation mit 
dem Solinger Sportbund 
e.V., dem Sportverein 
Max Camp e.V. und der 
BERGISCHEN Kran-
kenkasse fand 2021 der 
„Feriensport in der Has-
seldelle“ statt. 

Hierbei wurden den Kin-
dern Werte, wie Team-
geist, Ehrlichkeit und 
Toleranz durch sportli-
che Spiele vermittelt. Die 
Kinder sollten hierbei 
„auf ihre Kosten kom-
men“ und sich auspow-
ern können. 

Der Feriensport wurde 
für jeweils zwei Wochen 
in den Sommer- und 
Herbstferien angeboten 
und konnte trotz widri-
ger Umstände auf dem 
Bolzplatz in der Hassel-
delle erfolgreich durch-
geführt werden. 

Das Projektes wurde von 
bis zu 30 Kindern und 
Jugendlichen, die täglich 
am Sportangebot teilnah-
men, besucht.

Ziel dieses Projekts war es, 
die Kinder und Jugendli-
chen in ihrer Selbstwahr-
nehmung zu stärken und 
das Bewusstsein für einen 
aktiven Lebensstil zu ent-
wickeln. Die erfolgreiche 
Arbeit der Trainer:innen 
ermöglicht, die gesund-
heitliche Chancengleich-
heit für Personen zu 
steigern, ungeachtet des 
sozialökonomischen und 
soziodemografischen Sta-
tus.

Am Samstag, den 
18.September 2021 fand 
im Bürgerverein Hassel-
delle zum 50-jährigen 
Jubiläum der Siedlung, 
bedingt durch das Co-
rona-Geschehen, nur ein 
kleines Sommerfest statt.

Von 15.00 bis 20.00Uhr 
wurde im Biergarten 
des Restaurants Has-
seldelle gefeiert und 
zusätzlich sorgten die 
„Cafeteria-Damen“ im 
Nachbarschaftstreff mit 
selbstgebackenem Ku-
chen, wunderbaren Tor-
ten und heißem Kaffee 
für ein gelungenes Fest. 
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Sportliche 
Ferien mit der 
BERGISCHEN
Krankenkasse

Kleines 
Sommerfest

Für die Stimmung war 
der Alleinunterhalter 
Dieter Montag zustän-
dig, der die Besucher 
mit lockerer Musik und 
bekannten Ohrwürmern 
blendend unterhielt. 

Trotz des diesmal eher 
klein gehaltenen Som-
merfests waren alle Be-
sucher begeistert und 
haben ihren Aufenthalt 
genossen.

Um dem Coronavirus 
entgegenzuwirken und 
den Bewohner:innen 
in der Hasseldelle eine 
Möglichkeit zu bieten, 
sich dagegen zu schüt-
zen, hat der Bürgerver-
ein in Zusammenarbeit 
mit dem Impfzentrum 
der Stadt Solingen eine 
Sonderimpfaktion orga-
nisiert. 

Am 29. und 30. Mai 
2021 stand von 10.00 
bis 18.00Uhr das mobile 
Impf-Team dazu bereit, 
viele Bewohner:innen zu 
impfen. 
Viele Kräfte, wie u.a. die 
AQUARiS- und KJUB-
M i t a r b e i t e r : i n n e n , 
Dolmetscher:innen und 
Ordnungsbeamt:innen 
haben die Impfaktion mit 
ihrem Einsatz tatkräftig 
unterstützt und sorgten  
für einen reibungslosen 
Ablauf. 

Aufgrund des Erfolgs 
fand am 12.03.2022 die 
zweite Impfaktion in 
unseren Räumlichkeiten 
statt. In Kooperation mit 
der Stadt Solingen wur-
den diesmal von 10.00 
bis 12.00Uhr Erst-, 
Zweit- und Drittimpfun-
gen für Impfwillige ange-
boten. 

Schlussendlich waren 
es erfolgreiche Impfak-
tionen in der Hassel-
delle, bei der sich viele 
Bewohner:innen impfen 
ließen.

Erbenhäuschen und eben 
der Hasseldelle zu verfü-
gen. 
Da der Altvordere Wer-
ner Deichmann in diesem 
Jahr seinen 90.Geburtstag 
feiern konnte, trug Ju-
dith Schreiber einiges 
aus „Deichmanns Erin-
nungen“ vor, die sie na-
turgemäß erst in Solinger 
Platt übersetzen muss-
te. Schmunzelnd, aber 
auch mal laut lachend, 
verfolgten die Zuhörer 
den „Vertellstöckskern“ 
der Vortragenden. Scha-
de, dass das Singen, wie 
in den Vorjahren, auch 
diesmal unterbleiben 
musste.
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Am 21. September 2021 
fand das erste und einzi-
ge Mal im Kalenderjahr 
2021 eine Tagesbustour 
statt. Es war die erste 
Tour seit dem Ausbruch 
der Corona-Pandemie. 

Die Ziele der abwechs-
lungsreichen Tour waren 
das neu gestaltete „Haus 
der Geschichte“ in Bonn 
und die Stadt Linz am 
Rhein. Organisiert wur-
de die Tour durch den 
Quartiersmanager René 
Schmidt und den Ver-
einsvorsitzenden Hans-
Peter Harbecke. 

Tagesbustour Bonn/Linz am Rhein

Wir haben uns im Vorfeld 
dazu entschlossen, die 
Tour unter der 2G-Rege-
lung (geimpft oder gene-
sen) stattfinden zu lassen, 
um das Infektionsrisiko 
so minimal wie möglich 
zu halten und um allen 
Teilnehmer:innen eine 
gewisse Sicherheit zu ge-
währleisten. 

Der Bus fuhr um 8.00Uhr 
vom Restaurant Hassel-
delle, unserem ständigen 
Treffpunkt, ab. 

Nach einer einstündi-
gen Busfahrt kamen die 
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Teilnehmer:innen am 
Haus der Geschichte in 
Bonn an und konnten 
die Ausstellungen „Unse-
re Geschichte. Deutsch-
land seit 1945“, „HITS 
& HYMNEN“ und 
„Klang der Zeitgeschich-
te“ besichtigen. 

Nach dem Aufenthalt 
im „Haus der Geschich-
te“ folgte eine schöne 
Schifffahrt nach Linz am 
Rhein. 
Von da an war es den 
Teilnehmer:innen frei-
gestellt, wie sie ihre Zeit 
verbringen wollten. 

Durch die farbenfrohen 
Fachwerkbauten, die ge-
mütlichen Plätze und 
dem rheinischen Froh-
sinn war Linz am Rhein 
ein sehr interessantes 
Ausflugsziel als „bunte 
Stadt am Rhein“.

Foto Stiftung Haus der Geschichte / Axel Thünker
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Das Bergische Land galt 
in den 1890er Jahren 
als einer der wachstums-
stärksten Wirtschafts-
räume des damaligen 
Kaiserreichs. Zur Förde-
rung der Wirtschaftskraft 
der Region wurde bei-
spielsweise im Juli 1897 
die „Große Talbrücke“ 
bei Müngsten für den 
Bahnverkehr zwischen 
den Städten Remscheid 
und Solingen einge-
weiht. 

Im gleichen Monat des 
Jahres 1897, also vor 
nun 125 Jahren trafen 
sich Fabrikarbeiter und 
Handwerker, einige Fab-
rikanten und ein Pfarrer 
in einer Gaststätte am 
Schlagbaum und gründe-
ten am 11. Juli eine Woh-
nungsgenossenschaft, der 
sie den Namen Spar- und 
Bauverein Solingen ga-
ben. 

Ziel dieser Gründung 
der Genossenschaft war 
der Gedanke der Linde-
rung der Wohnungsnot 

und die Versorgung mit 
Wohnraum durch ge-
zielte Bautätigkeit in ei-
ner demokratischen und 
solidarischen Unterneh-
mensform zu fördern. 

Noch heute steht in den 
Strategischen Zielen der 
Genossenschaft und in 
der Satzung, dass „vor-
rangig die Errichtung 
von Wohnungen und de-
ren Überlassung an ihre 
Mitglieder zu angemesse-
nen Preisen“ der Zweck 
der Genossenschaft ist. 

Heute ist die Spar- und 
Bauverein Solingen eG 
mit über 14.000 Mit-
gliedern und annähernd 
7000 Wohnungen eine 
der größten Wohnungs-
baugenossenschaften im 
Rheinland. 

In Solingen leben unge-
fähr 10% der Einwohne-
rinnen und Einwohner 
in einerWohnung des 
Spar- und Bauvereins. 

Die Siedlungen der Ge-
nossenschaft prägen seit 
Beginn der Bautätigkeit 
über inzwischen 125 Jah-
re auch das Gesicht der 
Klingenstadt Solingen. 

Gemeinschaft und So-
lidarität bedeuten aber 
auch, dass der Spar- und 
Bauverein in allen Be-
reichen des städtischen 
Lebens in der Klingen-
stadt Solingen intensiv 

vernetzt ist und seinen 
Beitrag leistet zu einem 
für Solingen typischen 
Gemeinschaftsgefühl.

Am 11. Juli 1897 fand 
die Gründungsversamm-
lung statt.

Wir gratulieren der 
Spar- und Bauverein 
Solingen eG ganz herz-
lich zum 125-jährigen 
Jubiläum.

125 jahre 
sPar- und 
bauVerein 

in solingen
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René Schmidt übernimmt 
seit Juni 2021 die Auf-
gabenbereiche von Mari-
na Lehnen. Für ihn ist es 
die erste Arbeitsstelle nach 
seinem Studium der Geo-
graphie an der Ruhr-Uni-
versität Bochum. 

René, stell dich doch bit-
te kurz vor.
Ich bin René Schmidt, 
26 Jahre alt und arbei-
te als Quartiersmanager 
und Sozialarbeiter für 
Geflüchtete. Ich komme 
ursprünglich aus Duis-
burg und wohne seit 
Ende 2021 mit meiner 
Freundin in Bottrop. Zu 
meinen Hobbys zählen 
Fußball spielen auf Ver-
einsebene und Zeit mit 
Freunden und meiner 
Freundin zu verbringen. 
Gerne bin ich in meiner 
Freizeit draußen und da-
bei sehr unternehmens-
freudig. Zudem spiele 
ich in meiner Freizeit 
auf eSport-Ebene semi-
professionell Fußball 
und nehme mit meinen 
Teamkameraden an un-
terschiedlichen Turnieren 
teil. Wie man unschwer 
erkennen kann, dreht 

sich vieles in meinem Le-
ben um Fußball…

Wie bist du zum Verein 
„Wir in der Hasseldelle 
e.V.“ gekommen?
Nach meinem abge-
schlossenen Studium 
der Geographie habe ich 
mich nach Stellenanzei-
gen umgeschaut. Nach 
langer Suche wurde mir 
der Job des Quartiersma-
nagers und Sozialarbeiters 
für Geflüchtete angezeigt 
und mir war sofort klar, 
dass hierbei ein Großteil 
meiner Interessen abge-
deckt wird. Nach meiner 
Bewerbung wurde ich 
im Vorstellungsgespräch 
und später im Büro herz-
lich empfangen und habe 
mich sofort willkommen 
gefühlt.

Könntest du deinen Job 
kurz beschreiben?
Mein Job ist sehr viel-
seitig. In erster Hin-
sicht bin ich für die 
Bewohner:innen des 
Quartiers Ansprechpart-
ner in unterschiedlichen 
Belangen. In meiner 
Stellung als Quartiers-
manager versuche ich das 
Quartier durch unter-
schiedliche Maßnahmen 

und Projekte voranzu-
bringen. Dazu zählen 
Sportprojekte für Kinder 
und Jugendliche oder 
sozial-kulturelle Projek-
te, wie das Aufstellen ei-
nes Bücherschranks im 
Quartier. Zudem bin ich 
maßgeblich bei der Pla-
nung, Organisation und 
Umsetzung der altbe-
kannten Bustouren des 
Vereins verantwortlich. 
Auf der anderen Seite ar-
beite ich als Sozialarbei-
ter für Geflüchtete und 
biete geflüchteten Men-
schen aus dem Quartier 
eine erste Anlaufstelle an. 
Ich helfe vielen Betroffe-
nen Barrieren abzubauen 
und unterstütze sie beim 
Ausfüllen von Anträgen 
oder organisiere für sie 
Behördentermine. 

Zudem stehe ich als An-
sprechpartner zwischen 
Behörden und „Kunden“ 
bereit. Ich versuche mich 
für jede Person bestmög-
lich einzusetzen und den 
Prozess der Integration 
in die Gesellschaft mög-
lichst schnell voranzu-
treiben. 

Was ist das Besondere 
an deiner Arbeit?
Das Besondere an meiner 
Arbeit ist, dass kein Tag 
wie der andere ist. Man 
kommt mit sehr vielen 
Menschen ins Gespräch 
und erfährt deren Le-
bensgeschichten, was die 
Arbeit erleichtern, aber 
auch erschweren kann. 
Das Arbeitsumfeld ist 
phänomenal und ich 
glaube sagen zu können, 
dass diese Menschen mir 
meinen Einstieg ins Be-
rufsleben erleichtert ha-
ben. 

Auf was freust du dich 
dieses Jahr am meisten?
Ich freue mich am meis-
ten auf das internati-
onale Sommerfest am 
20.08.2022 und darauf, 
viele weitere erfolgreiche 
Projekte in diesem Jahr 
durchführen zu können.

#Gesichter aus 
dem Verein

kennt ihr 
eigentlich 
schon...?




